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Nationale Wohnungsreform
Es trifft ſich gut daß zur ſelben Zeit eine neue Anregung

zur Durchführung der Wohnungsreform in großem tile
kommt und ein erſter praktiſcher Verſuch mit ſtaatlicher Für
ſorge auf dieſem Gebiete wenigſtens ungefähr kontrollirt wer
den kann Die Anregung iſt ausgegangen vom Evangeliſch
ſozialen Kongreß in Stuttgart der die vom ehemaligen
Staatsminiſter von Schäffle befürworteten Grundſätze des
ſtuttgarter Fabrikanten Paul Lechler zu den ſeinigen gemacht
hat Hiervon ſpäter Der praktiſche Verſuch aber iſt der der
preußiſchen Staatsregierung die ſich im vorigen Jahre vom
Landtage 5 Millionen Mark hat bewilligen laſſen um damit
eine Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern in
Staatsbetrieben und von gering beſoldeten Staatsbeamten
herbeizuführen Dem Landtage iſt ſoeben eine Denkſchrift über
die Ausführung des betreffenden Geſetzes zugegangen Man
erfährt daraus daß die Staatsregierung Miethshäuſer in einer
Reihe von Orten errichten läßt wo es an einem ausreichenden
Angebot von geeigneten preiswerthen Miethswohnungen fehlt
Da dies Angebot nun aber in den Großſtädten nahezu aus
nahmslos vorhanden iſt ſo hat ſich die Bauthätigkeit des
Staates auf kleinere und mittlere Orte beſchränkt Nur in
Poſen als einzige bier in Betracht kommende Großſtadt will
die Regierung mit dem Privatangebot in Konkurrenz treten
Die meiſten der ſchon gebauten oder zu errichtenden Häuſer
enthalten 6 Wohnungen bis zu 4 Räumen Die Häuſer ſind
entweder auf fiskaliſchem Grund und Voden errichtet worden
oder die Bauflächen konnten zu geringem Preiſe angekauft
werden Die Dentſchrift bringt keine näheren Angaben über
die Wohnhäuſer für Bergarbeiter in Staatsbetrieben Jn
Berggegenden iſt der Boden theuer woraus für die
Durchführung der ſtaatlichen Wohnungsreform natur
gemäß größere Schwierigkeiten erwachſen Die fünf
Millionen ſind im großen und ganzen aufgebraucht ihre
Verzinſung wird ſich wie es ja auch nicht anders
beabſichtigt ſein konnte in mäßigen Grenzen halten Alles in
allem genommen kann man ſagen die Verwendung des Fünf
Millionenkredits durch die preußiſche Regierung gehört in die
nicht unanſehnliche Reihe aller jener Wohnungsreformverſuche
die zu ihrer Vorausſetzung ein philanthropiſches oder auch
eſundegoiſtiſches oder wenigſtens begreiflich egoiſtiſchesFutereſſe des Arbeitgebers am möglichſt guten und billig erreich

baren Gedeihen der Arbeiter haben Sonmit entfaltet ſich die
Thätigkeit der ſtaatlichen Wohnungsreform ebenſo wie die von
manchen Fabrikanten und Aktiengeſellſchaften vorzugsweiſe dort
wo billige Bodenpreiſe das Bauen weſentlich erleichtern alſo
auf dem Lande Es iſt ja wohl richtig daß die Je

uter geſunder billiger Wohnungen nicht blos eine Frage der
roßſtädte darſtellt aber in den Groſtädten iſt die Wohnungs

frage doch beſonders akut und ſie berührt hier keineswegs blos
die Wünſche und Bedürfniſſe der mittleren und unteren Erwerbs
ſchichten ſondern ſie begreift alle Bevölkerungsklaſſen mit ihrem
Wohl und Wehe in ſich Das große Problem der Wohnungs
reform macht nicht Halt vor der Einzelfrage wie der kleine
Mann am bequemſten geſundeſten wohlfeilſten wohnen kann
wenngleich zugegeben werden kann daß dieſer Ausſchnitt aus
den betreffenden umfangreichen Aufgaben öffentlicher Wohl
fahrtspflege am erſten geordnet werden ſollte Jſt das aber
geſchehen dann wollen wir nicht vergeſſen daß die Wohnnngs

Nachdruck verboten

Drei Duette
Von Ella Geffers

Gräfin Vera Donath warf noch einen Blick in den wand
hohen Spiegel welcher ihre ſtolze Geſtalt und ihr nicht mehr
jugendliches aber ungemein lebhaftes brünettes Antlitz wieder
ſtrahlte noch einen Blick auf den Kamelienſtrauß in den ſchweren
Seidenfalten ihres Kleides und einen dann über die Schulter

forſchend lächelnd mütterlich liebevoll
Nun Karl Haus

Es lag in dem Geſchmack der früh verwittweten vornehmen
Frau daß ihre in großartigem Stile ausgeſtatteten Räume
keine der dilettantiſchen Malereien Photographien und Nippes
ſammlungen aufwieſen welche ſonſt die Umgebung einer Dame
kennzeichnen Kein Wunder daß man vor dem hellen Bildchen
de machte welches ſie vor einigen Tagen in den Schatten
ihrer ſtarren Palmen und Kakteen ſchob und welches ganz
verloren in all der wüſten Pracht an dem Fuße einer mäch
tigen Broncevaſe lehnte

Hm Karl Hans der gründlich verwöhnte Neffe
ſeiner verehrten Gräfin Tante wandte das hübſche durch
den Aufenthalt in ſüdlichen Zonen tiefgebräunte Antlitz etwas
mißgelaunt nach der Sprecherin Du wünſcheſt

D Klan hob ſchalkhaft drohend den Finger
Heuchler

Und mit rauſchenden Schritten trat ſie heran um die kleine
Photo r in die Hand zu nehmen

liebe das Bild nun ſehr ſo zart ſo blumenhaft
ſo ganz wie ſie ſelbſt

Hm machte er wieder und nagie an ſeiner Unterlippe
Blumenhaft Wie reizend geſagt meine gnädigſte Tante
Dieſe ſah ihn ein wenig bekümmert von der Seite an
Hans ſeufzte ſie Für einen angehenden Bräutigam biſt

du doch gar zu phlegmatiſch
Und ebenſo anmuthig wie entſchloſſen ſchritt ſie nun an ſeinem

Arm in die feſtlich erhellten Räume
Sie war ſehr ſtolz auf das Programm dieſes Abends deſſen

Glanzpunkt für Uneingeweihte eine allerliebſte Ueberraſchung
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Halle a d Saale

Dreiſtigſter Jahrgang

zu der Kerufrage unſerer ganzen
heutigen Wirthſchaftsordnung zuſpitzt ob ein unverhäliniß
mäßig großer Theil des erarbeiteten Einkommens von
jedermann als übermäßig hoher Tribut in die Taſchen der
Beſitzer namentlich des ſtädtiſchen Grund und Bodens auch
fernerhin fließen ſoll oder ob hier nicht Wandel geſchaffen
werden kann indem das Gemeinintereſſe und das berechtigte
Jndividualeigenthum mit einander einen Ausgleich einzugehen
haben Was die Bodenreformer anſtreben iſt gewiß theils
unmöglich und theils unreif aber die Empfindung jedenfalls
iſt weithin lebendig daß auf dieſem wichtigen Felde ſehr wohl
reformirt werden könnte ohne daß ungantaſtbare Grundlagen
der modernen Produktionsverfaſſung verletzt zu werden
brauchten Unreif auch und vielbeſtrikten iſt z B der in gar
nicht kleinem Stil unternommene Verſuch der potsdamer Be
zirksregierung die ganze Umgebung von Berlin durch empfind
liche Baubeſchränkungen dem Miethskaſernenbau für immer
zu entziehen Einſtweilen muß man ſagen daß dieſe Ver
ordnung die ja auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wieder
holt behandelt worden iſt bei ihrem Zuſammenſtoß mit den
doch einmal vorhandenen Bedingungen von Angebot und Nach
frage auf dem Grundſtücksmarkte zu vielen ärgerlichen Kon
flikten geführt hat Aber der Kerngedanke braucht darum noch
nicht verworfen zu werden

Auf einer größeren Baſis als wie ſie der preußiſche Fünf
Millionenkredit für ſich beanſprucht bewegen ſich die Lechler
ſchen Vorſchläge die jetzt alſo diejenigen des Evangeliſch
ſozialen Kongreſſes geworden ſind Lechler und nach ihm
Schäffler fordern die Bildung einer netzartig über ganz Deutſch
land verbreiteten einheitlichen Organiſation von Wohlfahrts
vereiuen Mitglieder der Handelskammiern Vertreter der Groß
induſtrie die Land wirthſchaft erwähnt Lechler merkwürdiger
weiſe nicht und ſonſtige mit den örtlichen Verhältniſſen vertraute
Männer ſollen zur Bildung des Ausſchuſſes eines Wohlfahrts
vereins herangezogen werden Sämmtliche Vereine ſollen in
Beziehung zu einer Wohlfahrtscentralſtelle gebracht werden die
ſich aus Regierungsbeamten und Männern des praktiſchen
Lebens zuſammenſetzt Nach Schäffle ſoll das Reich oder die
Landesregierung keine Zuſchüſſe zahlen ſondern nur die Zins
garantie für die Ausgabe von Baupfandbriefen übernehmen
Das Reich hat Landesbaukaſſen einzurichten um die Auf
bringung der Ankeihen für eine ſich völlig ſeibſt guszahlende
Wohnungsreform durch Zinsverbürgung zu unterſtützen Die
ganze Wohnungsreform ſtellt ſich Schäffle als ergänzende
Thätigkeit vor die nur auf dasjenige Bedürfniß zu richten iſt
das weder die Privatunternehmer noch Arbeitgeber Vereine
und Baugeſellſchaften hinreichend befriedigen

Daß ſich das alles machen ließe bezweifeln wir gar nicht
Jſt doch die kaum geringere und nicht weniger koſtſpielige Auf
e der Zwangsverſicherung der Arbeiter durch die drei großen

deichsverſicherungsgeſetze wenigſtens techniſch gelöſt worden
Aber beantwortet wäre damit die Frage noch immer nicht ob
gerade die LechlerSchäffle ſchen Gedanken die zweckmäßigſten
ſind und ob ihre Durchführung nicht gleichbedeutend wäre mit
dem Kuriren von Symptomen was den Sitz des Hauptübels
unverändert ließe Uns perſönlich will immer noch der Ge
danke am beſten zuſagen wonach der Staat wie die Gemeinden
ſich von der Bewerbung des fiskaliſchen Grund und Bodens
nach den Bedingungen des Grundſtückmarktverkehrs entſchloſſen
freimachen und Opfer bringen ſollen durch Bereitſtellung ihrer

frage ſich generell

Bodenflächen zu Preiſen unter den Marktpreiſen Das mag

für die verwandten Familien aber die Erfüllung lange gehegter
Abſichten bildete

Einer der letzten Ankömmlinge war ihr Bruder der General
von Roſen ein ſtattlicher ergrauter Mann mit ſeiner Gattin
und ſeinem blondlockigen Liebling deſſen großen kindlichen
Angen man anſah wie ihr das Herz unker dem bräutlich
weißen Kleid zum Zerſpringen ſchlug aber es ließ ſich nur
muthmaßen ob Glück oder Furcht das Roth auf ihren Wangen
bis zum Purpur vertiefte

Es kam alles wie ſie vorher gewußt hatte
Der hübſche Vetter Donath deſſen braunes Geſicht und

flotte Stirnnarbe an ſeine eben zurückgelegte diplomatiſche
Weltumſeglung und all die intereſſanten Abenteuer gemahnten
von denen die gemeinſame Tante ſo reizend erzählen konnte
der meiſt ſo gelangweilt herumſtand und ſie doch zuweilen ſoſeltſam anſah daß ſie nicht mehr wußte was ſie von ihm

halten ſollte der bat ſie um die Polonaiſe der führte ſie
wieder und wieder in den ſchimmernden Reihen der flüſterte
ihr auch endlich zu ob er ſie denn wirklich ſeine liebe kleine
Braut nennen dürfte Sie ſagte leiſe ja und benahm ſich im
übrigen ſo ruhig und vernünftig wie ihr s die Mama vorher
eingeſchärft hatte aber als nun alles vorüber war die
Tafel der Toaſt die Glückwünſche und als ſie mit eißen
Wangen und wirren Locken wieder in ihr Stübchen zu Hauſe
trat da kniete ſie ſchluchzend vor ihrem Bett zu Boden ſie
hatte es gan gen anders gedacht

Am nächſten Morgen ſchickte er ihr einen entzückenden
Blumenkorb

Das war nun wieder ſehr hübſch

der ſchweren mattroſa Blüthen in den Gürtel Sie wußte
nicht wie gut das zu ihrem ſchwarzäugigen Geſichtchen und den
flimmernden Blondhaaren ſtand ſie wußte auch die Betroffen
heit nicht zu deuten mit welcher ihr Verlobter plötzlich auf die
Schwelle des behaglichen kleinen mpfangszimmers trat

Wenn du Mama ſprechen willſt, ſagte ſie mit einem tiefen
Athemzug und ſuchte erglühend ihre Hand zu befreien um
ſich ſobald als möglich der keineswegs erquicklichen Situation
zu entziehen

Denn der da mit ſeinen fragenden durchdringenden Blicken

ale Zeitun
JJ J

Sonntag den 7 Juni

Sie wählte ihr duftigſtes Hauskleidchen und ſchob ein paar W
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rückſichtslos gegen die privaten Grundſtücksbeſitzer ſein aber
es würde durchgreifend helfen Jn England ſind die Mieths
preiſe erſchwingbar und es giebt dort kaum eine Nahrungs
reformfrage in unſerem Sinn weil Grund und Boden in
einer Art von Erbpachtverhältniß benutzt wird alſo keine Un
ſummen an Verzinſung verbraucht Können wir die engliſchen
Eigenthums und Pachtverhältniſſe nicht z uns verpflanzen
ſo können wir uns auf andere Weiſe helfen Jedenfalls iſt
jeder ernſthafte Verſuch auf dieſem Gebiete etwas zu beſſern
mit aller Unbefangenheit zu prüfen woher die Anregung auch
kommen mag
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Deutſches Reich
Diäten

Dieſer Tage waren bei der Eröffnung der Reichstagsſitzung
zehn ſage und ſchreibe zehn Abgeordnete anweſend Zehn von
dreihnndertundſiebenundneunzig Später fanden ſich ja noch
etliche Dutzend dazu ein aber das ſchafft natürlich nicht
Tagans tagein zeigt der Reichstag daſſelbe Bild ein bedauerns
würdig zahlreiches intereſſirtes und geduldiges Tribünen
publikum und im Reichstagsſaale gähnende Leere ein Meer
von gelben Seſſeln und eine ungeheure Mehrheit derjenigen
Abgeordneten die nicht da ſind Je mehr der Sommer
vorſchreitet und ſeine Glnthen ſich ſteigern um ſo trübſeliger
wird ſich die Betheiligung der Abgeordneten an den Sitzungen
die Erfüllung der übernommenen Pflichten geſtalten Zwar
ſoll das Bürgerlliche Geſetzbuch erledigt werden Einmal legte
der Reichskanzler großen Werth darauf die Aera Hohenlohe
ſoll ſich dieſer großen Schöpfung berühmen dürfen Zum
anderen liegt dem Centrum viel daran daß pdieſer
zum erſten male unter dem Präſidium eines Centrums
mannes arbeitende Reichstag den Ruhm hätte die
große Neuordnung der bürgerlichen Rechtsverhältniſſe in
Deutſchland bewirkt zu haben Aber was ſind Hoffnungen
was ſind Entwürfe die der Menſch der vergängliche baut
Die Hitze wird ſtärker ſein als die ſchönſten Weck und Mahn
rufe und wenn die Beſchlußfähigkeit des Reichstages ſchon im
Winter zu den größten Seltenheiten gehörte was ſoll angeſichts
einer Temperatur werden die uns bereits dentlich das Vor
gefühl der Hundstage bereitet Was ſt überhaupt zu thun
gegen den unerhörten Zuſtand daß wir einen Reichstag
beſitzen deſſen Mitglieder in der Regel durch Abweſenheit
glänzen Kann denn ſo irgendwie jene Achtung vor den
parlamentariſchen Einrichtungen erhalten oder erzielt werden
welche die nothwendige die unentbehrliche Ergänzung des all
gemeinen Wahlrechts bildet Man arbeitet doch den un
verdroſſenen Hetzern und Wühlern gegen die gegenwärtige
Volksvertretung und ihre Grundlage geradezu in die Hände
wenn man die vorhandenen Rechte ſchimmeln läßt ſtatt ſie
gebührend auszunutzen Was alſo iſt zu thun Nun das
Cine und Einzige das von Rechtswegen ſo gut wie aus
praktiſchen Gründen geſchehen muß Die Reichstags
abgeordneten müſſen ſo gut Tagegelder bekommen wie
die Abgeordneten der Einzellandtage ſie erhalten
Und wenn die nach Berlin entſandten Bundesrathsbevoll
mächtigten der Einzelſtagten recht ausgiebige Tagegelder beziehen
ſo ſollte doch dem Reichstage recht ſein was dem Bundesrath
billig iſt Die Verſagung der Tagegelder an die Reichstags
abgeordneten hat gegenwärtig wo die ſozialdemokratiſche Partei

vor ihr ſtand war der luſtige Schüler der übermüthige Studio
nicht mehr als welchen ſie ihn vor Jahren gekannt und am
liebſten aus einiger Entfernung angeſtaunt hatte da er die
Exiſtenz ſeines Bäschens höchſtens durch einen freundſchaftlichen
kleinen Angriff auf ihre langen Zöpfe oder die fröhlich blühen
den Wangen anerkannte Er war ihr inzwiſchen ein Fremder
geworden ſo höflich ſo reſpektvoll ſo fremd eben
es koſtete ſie jedes Wort Mühe das ſie mit ihm ſprach ſie
war gar nicht mehr ſie ſelbſt wenn ſie ſein ernſtes dunkles
Geſicht in der Nähe auftauchen ſah

Und heute war ſie ſeine Braut
Nein bleib einen Augenblick, bat er ſie noch immer

an der Hand haltend und ein wenig tiefer in das Zimmer
führend Dann ſchob er ihr ſanft den glitzernden Ring an
den Finger und bückte ſich ſo nahe zu ihr daß ſeine Lippen
faſt ihre Stirn berührten Haſt du mich denn auch ein
bischen lieb Joſy

Sie wußte es nicht manchmal hatte ſie es ſchon gedacht
aber in dieſem Augenblicke ſpürte ſie nichts als Empörung

und eine unbeſchreibliche Angſt vor ihm
Ungeſtüm wand ſie ſich aus ſeinem Arm und nur der Ein

tritt der Generalin erſtickte ein heftiges Wort welches ihr
kindiſches Betragen ihm entringen wollte

Eines milden Frühlingsnachmittages wanderte er langſam
s des Generals von Roſen wieder zu ſehr

angſam
Er fing jetzt erſt an das Geſchehene reiflicher zu überlegen

Die war er dazu gekommen dieſes halbe Kind dem er inner
lich ſo vollkommen fern ſtand für ein ganzes langes Leben
an ſich zu feſſeln Als Majoratserbe hatte er allerdings
einmal Ernſt machen müſſen und der Wunſch den Lieblings
e ſeiner Eltern eine Verbindung der Donath und
oſen ſchen Linie zu verwirklichen hatte ihm kaum eine

Wahl gelaſſen um ſo weniger als ihm das blonde Back
fiſchchen im Grunde ſehr viel beſſer gefiel als er es irgentjemand und am wenigſten die Gräfin Donath ahnen ließ

Dei all ſeiner Verehrung für die warmherzige Dame dermütterliche Liebe ihn die früh gererege Hemath nie hatte
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re Abgeordneten mit Diäten ausſtattet während die bürgerih rteſen es nicht thun erſt recht keinen Sinn anſo ehe den Schopfe faſſen und ſich nochmals
ernſtlich bemühen der h die Zuſtimmung zu der
Einführung von Tagegeldern für die Reichstagsabgeordneten
abzuringen So wie bisher kann die traurige Wirthſchaft im
Reichstage doch kaum weitergehen

Die Konſervativen und Antiſemiten

Ueber die Stichwahl in Ruppin DTemplin ſchreibt die
Kreuzzeitung

Wir haben bereits zur Zeit als die deutſchſoziale Reform
partei mit ihrem Kandidaten dem Kaufmann Schückerck zuerſt
auf dem Plane erſchien darauf hingewieſen daß dieſe Sonder
kandidatur nichts weiter zu Wege bringen könne als der
konfervativen Partei ſo viel Stimmen abzujagen daß dadurch
ein Sieg des konſervativen Kandidaten im erſten Wahlgang
verhiddert werde Die antiſemitiſche Preſſe ließ dieſen Ein
wand der ſich hinterher nur als zu berechtigt erwieſen hat
natürlich nicht gelten Jn der bekannten renommiſtiſchen Rede
weiſe der deutſch ſozialen Reformpartei wurde verkündet daß
die Kandidatur Schückerck das einzige Mittel ſei den Wablkreis
RuppinTemplin der freiſinnigen Partei zu entreißen Aber
nicht genug damit in den offiziellen Wahlaufrufen träumte
man ſogar davon daß bei raſtloſer Arbeit ein Erfolg für die
deutſch ſoziale Reformpartei zu erringen ſei der für die Fort
ſchritte ihrer Bewegung in der Provinz Brandenburg und in
ganz Norddeutſchland von großer Bedeutung wäre Jn der
Deutſchen Tageszeitung wird ſogar das folgende in der

Hruckerei eines freiſinnigen Blattes hergeſtellte Extrablatt
mitgetheilt das am Spätabend des 1 Juni alſo am Vor
abend des Stichwahltages in Lychen verbreitet worden iſt

Jn der Vertrauensmänner Verſammlung der deutſch ſozialen
Reformpartei am Sonntag in Zehdenick iſt einſtimmig be
ſchloſſen worden daß die Wähler der Reformpartei bei der
Stichwahl nur für den freiſinnigen Kandidaten Herrn Land
wirth Gotthold Leſſing in Meſeberg eintreten möchten da der
ſelbe für die Erhaltung der zweijährigen Dienſtzeit und des
allgemeinen gleichen Reichstags Wahlrechts eintritt Wir bitten
aber unter keinen Umſtänden für einen Landrath zu ſtimmen
der Agrarier iſt lieber mögen ſich unſere Wähler der Stimmen
abgabe enthalten Die Vertrauensmänner der dentſch ſozialen
Reformpartei des Kreiſes RuppinTemplin Ob wie die
Deutſche Tagesztg annimmt hier ein Schwindel vorliegt

wird ſich ja bald zeigen für unmöglich halten wir eine der
artige Taktik nach den Erfahrungen die wir mit den Anti
ſemiten in Halle Herford Eiſenach Dermbach und Kolberg
Köslin gemacht haben keineswegs Die Parteileitung wird ſich
demgegenüber natürlich auf die von ihr ausgegebene Wahl
parole berufen und jede Verantwortung für das Vorgehen ihrer
Parteigenoſſen ablehnen Wir würden eine ſolche Ent
ſchuldigung als berechtigt nicht acceptiren können An der Ver
ärgerung und Verhetzung der Wählermaſſen haben die Leiter
der deutſch ſozialen Reformpartei ihr vollgerüttelt Theil

Um dieſe ſchmerzlichen Betrachtungen des konſervativen Blattes
ganz zu würdigen muß man ſich erinnern daß ſie ſich gegen
die von den Kreuzzeitungs Politikern großgezogenen Anti
ſemiten richten

Verſchiedene Mittheilungen
Die Poſt bezeichnet die Nachricht daß der Kaiſer den

roßen Operationsplan für die im September ſtattfindendenKa iſer Manöver ſelbſt ausgearbeitet habe als unrichtig

Der evangeliſche Oberkirchenrath veranſtaltet Ende
September in Königsberg i P und Ende Oktober in Berlin
Juſtruktionskurſe auf dem Gebiete der inneren Miſſion
Zur Theilnahme an dieſen Kurſen wird eine Anzahl von Geiſt
lichen und Verwaltungsbeamten denen Reiſekoſten und Tagegelder
gewährt werden ausdrücklich berufen Auch können andere
Geiſtliche und Verwaltungsbeamte die geneigt ſind die für ſie
entſtehenden Koſten ſelbſt zu tragen in angemeſſener Zahl zur
Theilnahme zugelaſſen werden Geiſtliche haben bei ihren Kon
ſiſtorien Beamte bei dem Oberkirchenrath bis zum 20 ds die
Geſuche um Zulaſſung einzureichen

Verein für die Rübenzucker Jnduſtrie des
Deutſchen Reiches Die am 11 und 12 ds in München
ſtattfindende Generalverſammlung wird ſich mit verſchiedenen
wichtigen Vorlagen zu beſchäftigen haben ſo mit der Errichtung
einer eigenen Penſionskaſſe für die Beamten der Mitglieder
Reorganiſation des Vereins Abänderung der ſogen Magde
burger Normen im Zuckerrübenſamenhandel Jn
der e t r betreffend die Schlichtung der im Handel
mit Melaſſe entſtehenden Streitigkeiten iſt zwiſchen den

betheiligten Körperſchaften eine Einigung dahin erzielt daß vonbetbgn ung eines beſonderen Melaſſeſyndikats abzuſehen

in Fällen von Melaſſeſtreitigkeiten jedoch die e tziebung von
Melaſſeintereſſenten zu dem Magdeburger Syndikate wünſchens
werth ſei Die Petition beim preußiſchen Finanzminiſter in Sachen
der Stempelabgabe für die Errichtung von Geſellſchaften mit
beſchränkter Haſtung hatte keinen Erfolg Die Verſuche dem
s 105e der Gewerbeordnung betreffend die Sonntagsrubhe
im Gewerbe eine andere Auslegung bezüglich des Einkochens
osmoſirter Melaſſe während des Sonntags zu geben haben keinen
Erfolg gehabt Eine h des Zolltarifs iſt wegen zollfreier oder doch nahezu zollfreier Einführung von Melaſſe
nach Jtalien befürwortet worden

Aus Leipzig wird vom 5 ds gemeldet
Sansſouci waren geſtern abend mehr als 400 Betheiligte ver

fammelt um über die erneut von der Vereinigung gegen Konſum
vereine zur Beſprechung geſtellte Konſumvereinsfrage zu berathen
und geeignete Mittel in Vorſchlag zu bringen die zur Hebung
des Kleinhandels und Kleingewerbes beizutragen vermögen Der
Verſammlung wohnte u a auch Abgeordneter Bürgermeiſter
Rüder Roßwein bei Nach einem eingehenden Vortrage des
Syndikus der Vereinigung Hrn Pilz und angeregter Er

n gelangte folgende Reſolution zur einſtimmigen An
nahme

Die Konſumvereine bedeuten eine ſchwere volkswirthſchaft
liche Gefahr für das deutſche Volk inſoferu als ſie den Klein
handel und das Kleingewerbe fortdauernd bedrücken ja theil
weiſe vernichten Jn gleicher Weiſe gilt dies von den
Offiziers Beamtenvereinen 2c welche den Konſumvereinen
verwandt ſind Mit der Gefährdung des Kleinhandels und
Gewerbes aber iſt Handel und Gewerbe überhaupt gefährdet
Der Kampf gegen die Konſumvereine und verwandte Ver
einigungen iſt mit aller Energie fortzuſetzen und es haben ſich
zu dieſem Behufe alle gleichgeſinnten Vertreter des Handels
und Gewerbeſtandes zuſammenzuſchaaren und gemeinſam vor
zugehen Es iſt zunächſt Abſchaffung der Offiziers und Be
amtenvereine Heranziehung der Konſumvereine und
verwandten Vereinigungen zu einer Umſatzſteuer
ſowie Verhängung nachdrücklicher Strafen für Konſum
und Beamten Vereinsmitglieder welche Waaren an Nichtmit
glieder abgeben zu erſtreben Weiteres aber vorzubehalten

m Saale von

Halle und Almgegend
Halle 7 Juni

Was es doch manchmal für dumme Jungens giebt Erzählte
erſt neulich ein Lehrer daß ein Bengel in ſeiner Klaſſe nicht
gewußt hätte was ein Gewitter wäre und was er ſich unter
Donner und Blitz vorzuſtellen hätte Man ſollte es wirklich
nicht für möglich halten Nach dem gründlichen Anſchauungs
unterricht in den letzten drei Tagen wird freilich auch dieſer
kleine Dummrian wiſſen was man unter Donner und unter
Blitz verſteht Denn von Donnerstag an hat s über dem Saale

in ſämmtlichen Exerzierperioden ſeines Lebens nicht ſo viel
Donnerwetter zuſammengeflucht Es iſt ein wunderbares Schau
ſpiel wenn die elementaren Naturgewalten ſo entfeſſelt toben
und wüthen was der Menſch auch großartiges erſinnen und er
finden mag verſinkt dagegen in nichts und wir ſtehen bewundernd
und ſtaunend vor dem Widerſtreit dieſer ungeheuren Kräfte
Wenn der blaue Himmel ſich dunkel und dunkler umzieht über
den düſteren Hintergrund kleine gelbliche Wölkchen unheimlich
hingleiten die Blitze ſchneller als der Wind im violetten
Schimmer ihre zackige Bahn beſchreiben unter der ſchauxig
ſchmetternden Muſik rollender Donner und der heulende Sturm
Regenfluthen und Hagelſchauer zur Erde herniederpeitſcht dann
geht uns im tiefſten Herzen die Ahnung des Ewigen auf
und wir verſinken in ſtumme demuthsvolle Andacht Nicht
auf alle freilich wirkt das Wetter in gleicher Weiſe
ein es giebt Menſchen denen beim erſten Heraufziehen dunkler
Wolken beim erſten fernen Wetterleuchten das Herz in die
Hoſen fällt die ſich ängſtlich in irgend einen dunklen Winkel
verkriechen und ſich die Ohren mit Baumwolle verſtopfen damit
ſie nur ja keinen Blitz ſehen und keinen Donner hören Spotten
ihrer ſelbſt und wiſſen nicht wie machen s wie der Vogel
Strauß über deſſen Thorheit ſie ſo oft gelacht haben und lullen
ſich ſelber in den Glauben ein das Gewitter könne ihnen nichts
thun wenn es ihnen nicht ſinnfällig wird Ein Prachtexemplar
dieſer Gattung war jener Mecklenburger Herzog den Fritz
Reuter in ſeinem Dörchläuchting ſo koſtbar beſchrieben hat jener
kleine Autokrat der zu regieren aufhörte ſobald die erſte Wetter

vermiſſen laſſen verdroß ihn doch die Selbſtverſtändlichkeit
und Genugthuung mit welcher ſie die Verlobung in Scene
ſetzte und ihre ſchwärmeriſche Zärtlichkeit für die reizende
Nichte erfüllte ihn mit einem eiferſüchtigen Unbehagen das
er kaum noch zu bemeiſtern vermochte dazu das nicht
gerade ſchmeichelhafte Verhalten ſeiner kleinen Joſefine obwohl
ſie täuſchte er ſich nicht in letzter Zeit doch ein wenig
zutraulicher geworden war ah Graf Donath ſtieg
ſeufzend die breiten teppichbedeckten Stufen hinan es
blieb ein zweifelhaftes Glück verlobt worden zu ſein

Sanfte Geigentöne drangen ihm durch die dichten Portièren
entgegen

Joſy Die Gräfin Donath gerieth in Ekſtaſe ſobald
auf die Muſikſtudien ihres Lieblings ihrer blonden Mignon,
die Rede kam Wie intereſſant ſie einmal ungeſehen zu be
lauſchen

Er ſchlug die ſchweren Plüſchfalten zurück und ſpähte
lächelnd in den dämmernden Raum Aber raſch verfinſterten
ſich ſeine Züge

Ein Duett
Unter den überhängenden Blättern und Ranken einer tiefen

tranlichen Fenſterniſche ſtand Joſefine in ſchlichten weißem
Frühlingskoſtüm mit leuchtenden Wangen und Augen
blumenhaft, märchenhaft, nein es gab keine Worte

um den Zauber ihres verklärten träumeriſchen Geſichtchens
zu bezeichnen und die Anmuth mit welcher ſie den Bogen
weich und ſicher über die Saiten führte Und nicht weit von
ihr ein dunkler Männerkopf mit ſchmalem tiefblaſſem Profil
und ein paar ſchwarzen mächtigen Augen die ſchwermüthig
auf oem lichten Mädchenbilde ruhten während er dem Flügel
die feurigen Begleitungsaccorde entlockten

Herr von Roſen blies aus der Sophaecke ein paar aroma
tiſche Rauchringel dazu es war ein äußerſt friedliches Zu

welches Graf Donath mit ſeinem Eintritt unter
rach

Muſikſtunde wie ich vermuthe Mein Kompliment
Liebchen Und etwas länger als ſonſt hielt er die warmen
kleinen Finger in den ſeinen während er den jungen Virtuoſen

einer kurzen Verneigung würdigte
ag

Das heißt die Pferde vor und hinaus ſagte der
General den krauſen Scheitel ſeiner Tochter ſtreichelnd Es
iſt nun auch genng für heute

Ein köſtlicher

ſchön ausgeſchlagenen Kaſten zu betten er hatte ſich in
wenigen Konzertabenden einen vielgenannten Namen errungen
und war trotz ſeiner Jugend ein geſuchter Lehrer der
Joſefine s hübſches Talent zu einer früher nie geahnten Höhe
entwickelt hatte

Aber den Ungariſchen Tanz noch, flehte ſie jetzt bis
der Wagen vorfährt Und dankbar ſtrahlten ihre Augen
auf als der Vater lachend nickte und der junge Künſtler
wirklich noch einmal nach dem Bogen griff

Ein entzückendes Ding dieſer ungariſche Tanz Wie ſtarker
Wein brauſt einem die wilde Muſik durch den Kopf

Und ein wunderbarer Nachmittag Es fiel dem Grafen
Donath wieder auf wie ſein Bräutchen ein paarmal ſo herz
lich und heiter zu plaudern begann als fände ſie ſich nun
doch ein wenig in die ihr zudiktirte Rolle und als man ein
Stückchen S Fuß durch den Wald ſtreifte blieb ſie harmlos
an ſeiner Seite auch als die ſtattlichen Geſtalten der Eltern
ſich vor ihnen in dem keimenden jungen Grün verloren

Muſicirſt du auch fragte ſie nach einer kleinen Paufſe
in welcher fie ſchweigend das Knoſpen und Blühen das Wehen
und Klingen um ſie her Mit großem Jntereſſe ſah
ſie dabei zu ihm auf ie Frage ſchien ihr ſehr am Herzen
zu liegen

Schon lange nicht mehr, mußte er mit geheimem Aerger
eingeſtehen

Er hätte gern Ja geſagt aber was ihm ein paar bedauerns
werthe Lehrer mit Mühe und Noth beigebracht hatten war
nicht dazu angethan andere als negative Empfindungen zu
erwecken

Sie ſchwieg wieder ein Weilchen dann ſtahl ſich ihre kleine
Hand ſchüchtern auf ſeinen Arm

Fang doch wieder an ja
Er ſtand allein mit ihr unter den ſchwellenden Zweigen im

mooſigen Waldgrund die klaren dunklen Kinderaugen
ſchauten ihn bittend wunderlieblich an und ſie wandte
nicht mehr ab als er ſich über ihr erblaſſendes Geſichtchen
neigte

as hätte er ihr jetzt abſchlagen können
Gern Herz alles

Anfangs hielt ſie die Lippen ſcheu unter ſeinem Kuß ge
ſchloſſen aber leiſe blühte der kleine Mund auf weich und
warm

thal gedonnert und geblitzt der gröbſte Oberſtwachtmeiſter hat

wolke aufzog und vor der Macht der Elemente bebte wie taum
der ärmſte Tagelöhner in ſeinem Lande Woraus zu erſehen
daß man von Gottes Gnaden ſein und doch im Angeſicht gött
lichen Waltens ſeine eigene Ohnmacht und Schwäche ſehr
deutlich fühlen kann Uebrigens muß dieſe Angſt vor dem Ge
witter gewiſſen Menſchennaturen angeboren ſein Wenigſtens
erzählt Goncourt im neueſten Bande ſeines Tagebuches daß
Emile Zola der große franzöſiſche Naturaliſt nicht imſtande iſt
den Anblick des Blitzes zu ertragen ſondern beim Ausbruch
eines Unwetters alle Läden ſeiner Villa ſchließen läßt und ſich
die Augen mit einem Tuche verbindet Die böſen Nerven
pariren eben dem Willen ihrer Eigenthümer nicht immer
ſie laſſen ſie nur das Schauerliche des Vorgangs
empfinden und darüber vergeſſen wie ſegensreich die Gewitter
wirken die die Luft reinigen und friſch machen Und wie mit
den Gewittern am Himmel iſt es auch mit denen im Leben im
ſtaatlichen und kommunalen Leben Auch da gibt es Leute und
leider recht viele ſtaatliche und kommunale Würdenträger die
eine heilloſe Augſt vor dem Gewitter haben die nervös werden
wenn ſie das geringſte Wetterleuchten ſehen den leiſeſten Donner
murren hören Sie machens dann wie Zola und verbinden ſich
die Augen mit einem Tuch Dann ſehen ſie das Wetter nicht
aber es geht deswegen doch herauf und vertreibt die Stickluft und

We n Segen der Allgemeinheit reinigend belebend
efreiend

Stadtorcheſt er Wir haben bereits bei Beſprechung
der neuen Pachtbedingungen für das Stadttheater darauf hin
gewieſen daß die Hoffnungen welche die Freunde der Muſik auf
dieſe Bedingungen bezüglich der Orcheſterfrage geſetzt hatten
nicht in Erfüllung gegangen ſind Offenbar hat man den betr
Paragraphen redigirt ohne einen Fachmann zu Rathe zu ziehen
ein ſolcher würde mit aller Entſchiedenheit zum Ausdruck gebracht
baben daß die gegenwärtig unbedingt vorhandene Kalamität da
durch nicht behoben wird daß der Thegterdirektor das Recht
erhält ſtatt des für große Opern unzureichenden Stadtorcheſters
ein anderes ebenſo unzureichendes auf eigene Fauſt ins
Leben zu rufen Jm Gegentheil würden die Verhältniſſe nur
noch üblere werden Der Direktor würde ſein Orcheſter auch
ſür ſich allein behalten das Stadtorcheſter das ohne die Ein
nahmen die es vom Theater hat nicht beſtehen kann würde ein
gehen und für Konzerte und dergl wären wir allein auf die
Militärkapelle angewieſen Daß das ein unwürdiger Zuſtand für
eine Stadt wie Halle wäre muß jedem einleuchten der nicht
abſichtlich die Augen verſchließt Was wir brauchen iſt eine Ver
größerung eine Verſtärkung unſeres Stadtorcheſters deſſen
Streicherchor nur 6 erſte 4 zweite Violinen 2 Bratſchen
2 Violoncelli und 2 Kontrabaſſe aufweiſt Unglaublich aber wahr
iſt es daß von den vier zweiten Geigern bei großen Opern einer
die Baßklarinette zu blaſen ein zweiter die Schlaginſtrumente zu
übernehmen hat Bleiben alſo zwei ganze zweite Geigen Wie
die ſich in einer Wagneroper geltend machen z B im Lohen
grin wo die Violinen bekanntlich in mehrere Partien getheilt
ſind das kann ſich jeder allein vorſtellen Wie viel günſtiger
ſtehen doch andere Städte von ähnlicher Größe wie Halle in
dieſer Beziehung Magdeburg Würzburg Düſſeldorf Mainz
Freiburg i Straßburg Bremen Lübeck Chemnitz mit ihren
wirklichen ſtädtiſchen Orcheſtern von 42 54 tuchtigen Muſikern
Man exemplifizirt doch in Anſehung der Repräſentantenloge auf
andere Städte warum nur nicht in der Orcheſterfrage Der
gewieſene Weg wäre der daß unſere Stadt das Orcheſter zu
einem wirklich ſtädtiſchen machte und für eine angemeſſene Ver
größerung vor allem für eine würdige Beſetzung des Streich
orcheſters ſorgte Die Koſten welche das Mehrengagement von
etwa acht Muſikern machen würde laſſen ſich bei richtiger
Dispoſition ohne jeden ſtädtiſchen Zuſchuß aufbringen Das
ihrige werden dazu vor allen die Konzerte größeren Stiles bei
tragen die nach Art des einzigen durch Herrn Kapellmeiſter
Franck in dieſem Winter veranſtalteten die vergrößerte Kapelle
geben könnte während wir ſie jetzt ſchmerzlich entbehren müſſen
Auch unſere großen Vereine würden gewiß wie dies anderwärts
geſchieht zur Beſtreitung ihrer muſikaliſchen Bedürfniſſe das
Stadtorcheſter in Anſpruch nehmen Die Frage iſt von größerer
Bedeutung als mancher denken mag und ſt wird immer
brennender je mehr unſere Stadt ſich zur Großſtadt auswächſt
r ſie recht bald einer befriedigenden Löſung entgegengeführt
werden

Der 1 kommunale Wahlbezirksverein begeht
am Donnerstag 11 nachmittag von 52 Uhr ab auf der Peißnitz
ſein Sommerfeſt und zwar durch Konzert mit anſchließendem
Sommerreigen

Verein für Erdkunde Nächſten Mittwoch 10 wird

Der Muſiker faßte ruhig nach ſeiner Geige um ſie in den

im hieſigen Verein für Erdkunde Herr Prof Kükenthal

Biſt du mir gut Joſychen
Jch ja ich glaube Papa hat gerufen

Und Hand in Hand gingen ſie befangen den engen Fußſteig
hinunter fremd noch immer aber doch verträglich

Faſt bis Mitternacht ſtand Graf Donath hochaufgerichtet
in ſeinem Zimmer mit finſteren Augen und den Mienen eines
Märtyrers neben ihm ein leerer Geigenkaſten und vor ihm
aufgeſchlagene Noten er muſicirte

Erſt als ſich ſein brauner Hühnerhund ſchwanzwedelnd aus
dem Kaminplätzchen erhob und mit langgedehnten Klagetönen
einfiel erhellten ſich ſeine Züge um einen matten Schimmer
und hingebungsvoll ſtrich er weiter ſeiner unverwüſtlichen
Nerven froh welche allerdings auch hin und wieder einmal
unter einem gar zu argen Mißgriff erbebten

Da klopfte es beſcheiden an die Thür und auf ſein barſches
Herein tauchte das rothbäckige verlegene Geſicht ſeines gut

müthigen Dieners auf
Die Frau Geheimräthin von unten laſſen recht ſchön bitten

ſie haben eben einen Ohnmachtsanfall gehabt
Und ich kriege ihn noch herrſchte der wetterfeſte Welt

umſegler den erſchrockenen Menſchen an warf das mißhandelte
Inſtrument in einen Seſſel und ſich ſelbſt auf ſeine Ottomane

Jch werde die Nachtruhe der Gnädigen nicht wieder ſtören
nie wieder verſtanden du Strohkopf

Nein nie wieder und wenn die Kleine noch einmal ſo
herzlich bitten könnte Es war das erſte und letzte Mal daß
er ſich mit einem derartigen Duo an der Menſchheit und allen
neun Muſen verſündigte

Das geſtand er des nächſten Mittags in der Villa Roſenau
ſehr ehrlich ein und da er ſeinen mißglückten Verſuch die Welt
um eine muſikaliſche Größe zu bereichern mit viel Humor zum
Beſten gab verwandelte ſich die leichte Enttäuſchung in
Joſephine s Mienen bald in ſolch eine ausgelaſſene Heiterkeit
eit er ſie ſeinem blumenhaften Bräutchen nie zugetraut
ätte

Daß ſie ſo luſtig ſein konnte So kernfriſch und über
müthig Es war eine Entdeckung die ihn geradezu entzückte
Schade daß die ernſthafte Tante Generalin ihnen kaum

einmal ein Viertelſtündchen zu Zwejen gönnte er hätte es
ihr gern in das roſige kleine Ohr mere und ſie gefragt
warum ſie ihm nicht mebr in die Augen ſehen konnte ohne



von früher her dem Verein ſchon bekannt als ausgezeichneter
Redner über ſeine jüngſt im malayiſchen Archipel aus
geführten ergebnißvollen Forſchungen berichten

Sportverein Auf die in Nr 257 der SaaleZeitung
erſchienene kurze Mittheilung daß am Donnerstag 4 im
Salzgrafen eine Verſammlung ſtattfinden ſolle welche die

Gründung eines Sportvereins in Ausſicht ſtellte unter be
ſonderem Hinweis auf die Pflege von Fußball Cricket Lawn
Tennis uſw hatte ſich eine Anzahl Freunde dieſer Sache ein
gefunden ſei es um gegebenen Falls einem Klub beizutreten ſei
es um ſeine Gründung zu fördern Leider wurden ſie völlig
enttäuſcht da nicht einmal dem Wirthe von der beabſichtigten
Sache etwas mitgetheilt war ſo daß ſie unverrichteter Sache
umkehren mußten So dankenswerth der beabſichtigte Verſuch
eweſen wäre umſomehr gereicht es der guten Sache zumEwaben wenn folche Fehlſchläge eintreten Und es iſt um ſo

wunderbarerx daß man wie es ſcheint nicht einmal ernſtlich an
die Frage herangetreten iſt da doch die Verwirklichung ſehr
leicht geweſen wäre Ständen doch einem ſolchen Klub ohne
weiteres gegen geringes Entgelt nicht nur ein vorzüglicher Platz
ſondern auch die nöthigen Geräthe und dergleichen dank der
Bereitwilligkeit des Vereins für Volkswohl jedenfalls ſofort zur
Verfügung

Reiſen nach Bayern Den Beſuchern des ſchönen
bayriſchen Waldes wird es angenehm ſein zu erfahren daß auf
dieſſeitige Bitte die bayriſche Eiſenbahnverwaltung die Ver
bindungsſtrecke Paſſau Eiſenſtein ſowie daß die öſter
reichiſche vom 15 Juni ab auch die Verbindungsſtrecke Budweis
und Horazdovic Bebin Eiſenſt ein eingelegt haben was für die
zuſammſtellbaren Fahrſcheinhefte von weſentlichem Vortheil iſt

Jn Giebichenſtein ſind am Freitag nachmittag zwiſchen
4 und 6 Uhr 34,8 Millimeter Regen gefallen beträchtlich mehr
als im Verlaufe des ganzen vorigen Monats ohne Ablauf und
Verdunſtung würde alſo daſelbſt nach jenem Gewitterguß das
Waſſer den kleinen Barfüßlern bis an die Knöchel gereicht
haben Eine derartige Niederſchlagsmenge entſpricht ungefähr
der mittleren täglichen Regenfülle in der niederſchlagsreichſten

der Erde zu Tſcherra Pundſchi im Oſten des Ganges
eltas

Selbſtmord Geſtern vormittag wurde der Schuh
macher Heinrich Leuſchner Steinbocksgaſſe 2 in der Nähe
der Gimritzer Schleuſe als Leiche aus den Fluthen der Saale
ezogen Leuſchner der im 67 Jahre ſtand war ein notoriſcherEeunkendoio und lebte von ſeiner Familie getrennt

Verbandstag deutſcher Beamtenvereine
II

Die am Sonnabend um 11 Uhr vormittags im Stadtverord
neten Sitzungsſaale eröffnete Hauptverſammlung des Ver
bandes leitete gleichfalls der Vorſitzende deſſelben Hr Direktor
im Reichsamt des Jnnern Dr v Woedtke welcher zunächſt
auf die erfreuliche Weiterentwickkung des Verbandes und die
mannigfache freundliche Förderung ſeiner Beſtrebungen hinwies
und dann einige n Mittheilungen machte Es erſtattete
dann Hr Geh Rechnungsrath Racke den Jahresbericht über
die Thätigkeit des Verbandsvorſtandes Danach iſt dieſer bemüht
geweſen neue Vereine für den Verband zu werben Seine Be
mühungen ſind von weſentlichem Erfolg begleitet geweſen indem
im Laufe des Jahres an größeren Vereinen der Verein der Be
amten der Königl ſächſiſchen Staatseiſenbahn zu Chemnitz mit
6000 Mitgliedern und der Staatsbeamten Verein in Hamburg
mit 9300 Mitgliedern außerdem eine Reihe kleinerer Vereine
beigetreten ſind ſo daß gegenwärtig die dem Verband ange
ſchloſſenen Vereine mehr als 78,000 Mitglieder umfaſſen Ver
handlungen ſind überdies im Gange hinſichtlich des Anſchluſſes
des Vereins der Gemeinde Beamten der Provinz Brandenburg
und des Centxalvereins der Gemeinde Beamten Preußens welche
wenn ſie perfekt werden dem Verbande wieder ein ganz erheb
liches Wachsthum bringen werden Aus der Bitte eines Mit
Vere eines Einzelvereins daß doch auf die Anrechnung der

ienſtzeit der Beamten auf das penſionsfähige Dienſtalter vom
18 Jahre ab nicht wie jetzt vom 20 Lebensjahre ab hingewirkt
werden möge hat der Vorſtand die Anregung entnommen an den

rn Staatsminiſter v Boetticher eine Anzahl auf dieſe Frage bezüg
licher Ausſchnitte der Monatsſchrift für deutſche Beamte einzu
ſenden von denen der Herr Miniſter mit großem Jntereſſe
Kenniniß genommen hat Jm übrigen hat der Verbandsvorſtand
alles geihan um die Jntereſſen des Verbandes zu vertreten ſo
auch Schritte um durch Verhandlungen mit Unfall und
Feuer VerſicherungsGefellſchaften Vortheile für die Mitglieder
der angeſchloſſenen Vereine zu erzielen und auch mit Hotels
BDädern uſw Vereinbarungen über Ermäßigungen zu verein
baren Jm Anſchluß an dieſen Bericht wies noch der Vorſitzende
darauf hin daß die Bemühnungen des Vorſtandes den Mitgliedern
der Verbandsvereine Vergünſtigungen für den Beſuch der
Berliner Gewerbe Ausſtellung auszumachen von Erfolg begleitet

eweſen ſeien indem 2730 Billetshefte der Geſellſchaft Jdeal
m Preiſe von 10374 M zu ermäßigten Preiſen den Beamten

abgegeben und dadurch eine zwar für deu Einzelnen nur geringe
Vergünſtigung erzielt ſei deren Geſammtreſultat für die
Beamtenſchaft jedoch nicht gering zu achten ſei Zur Beruhigung
derjenigen welche ſolche Billethefte bezogen haben gegenüber den
in jüngſter Zeit hervorgetretenen die Geſellſchaft Jdeal un
günſtig beleuchtenden Zeitungsnachrichten hielt der Vorſitzende
es für geboten zu erklären daß nach ſeiner Anſicht die erwähnten
Zeitungsnachrichten unzutreffend ſeien Weiter wies er noch
darauf hin daß der Verein für Kinder Heilſtätten an
den Küſten Deutſchlands auch Vergünſtigungen an alle dem
Verband angeſchloſſenen Vereine bewilligt habe welche
ſich zur Zahlung von 10 M Jahresbeitra verſtehen
Für Kinder von Mitgliedern ſolcher ereine iſt
nämlich in Zukunft nur ein Verpflegungsſatz von 15 M für die
Woche in den 4 Hoſpizen des erwähnten Vereins an der Oſtlee
und der Nordſee gegenüber dem ſonſt erhobenen W
20 M zu zahlen Eine Ermäßigung auf nur 10 M die Woche
tritt außerdem für das laufende Jahr ein innerhalb einer Ge
ſammtſumme von 600 Verpflegungs Wochen für Kinder der Mit
glieder der 10 M Jahresbeitrag zahlenden Vereine wenn von
dem Vorſtand des betreffenden Vereins die Bedürftigkeit der
Eltern des fraglichen Kindes beſtätigt wird

Nachdem dann dem Verbandstag der Eingang eines Be
grüßungs Telegrammes vom Beamten Verein Lübeck kund
gegeben war berichtete Herr Reg Rath Dugend Berlin über
die erfreuliche Entwickelung der Spar und Darlehnskaſſe des
Verbandes zu der er den weiteren Beitritt angelegentlich
empfahl Weiter wurde mitgetheilt daß mehrere Unfall Ver
ſicherungsGeſellſchaften ſich bereit erklärt hätten Abſchlüſſe mit
Mitgliedern der Verbandsvereine unter Gewährung von Ver
günſtigungen und Abführung von Prämien an den Verband zu
kreffen Die Zahl der Abſchlüſſe ſei jedoch noch nicht erheblich
ſie habe ſich auf etwa 40 50 im abgelaufenen Jahre geſtellt
Ferner wurde über die Verhandlungen mit angeſehenen Feuer
Verſicherungs Geſellſchaften betreffs Erlangung von Zugeſtändniſſen herihret und von dem Verbandstag dann der Vorſtand
erwächtigt weitere Schritte auf dieſem Gebiete zu thun

Herr Pr Beckmann Vorſteher des Rechnungsbureaus des
Reſchsverſicherungsamtes berichtete dann über die ebenfalls als
günſtig zu bezeichnende Weiter Entwickelung der Hinterbliebenen
Kaſſe des Verbandes

Jn der an dieſen Bericht über die Hinterbliebenenkaſſe ſich an
knüpfenden Beſprechung wies Herr Dr Becker noch darauf hin
daß während bisher der Höchſtbetrag der Penſionen auf 300 M
feſtgeſetzt war jetzt die Genehmigung der Behörden dazu ertheilt
ſei daß Verſicherungen für Penſionen bis zu 450 M zuläſſig
ſeien Es iſt beabſichtigt beim Wachſen der Mitgliederzahl der
Kaſſe weitere Erhöhungen des Maximalſatzes der Penſionen an
zuſtreben ſo auf 600 M bei 1500 3000 Mitgliedern 750 M
bei 3000 4500 900 M bei 4000 5000 Mitgliedern

Jm Anſchluß an dieſe Beſprechungen der Kaſſenberichte gab der
Vorſitzende dem Dank an alle Ausdruck die bei der Leitung der
verſchiedenen Kaſſen ſich durch ihre Mitarbeit Verdienſte erworben
haben Die gedeihliche Weiterentwickelung der Verbands Ein
richtungen beweiſe daß ſie ſich bewährten daß ihre Exiſtenz ge

tet re o Ausſicht auf erfreuliches Gedeihen auch für die
ukunft biete
Ueber die Thätigkeit der Einzelvereine des Verbandes gab dann

Herr Geheimrath Gall im Anſchluß an einen kürzlich im Drucke
veröffentlichten Bericht einige Mittheilungen aus denen hier nur
erwähnt ſein mag daß die Mitgliederzahl der angeſchloſſenen
Vereine wieder weſentlich geſtiegen die Höhe der Spareinlagen
der von den Vereinen eingerichteten Spar und Darlehnskaſſen
faſt um 100,000 M ſich geſteigert hat

Weiter wurde noch Mittheilung über den bisherigen Erfolg
der e für ein Aſyl hilfsbedürftiger Wittwen und
Waiſen von Mitgliedern der Verbandsvereine gemacht wonach
bis jetzt 9352 M zuſammengekommen Jm Hinblick auf viel
ſeitig geäußerte Bedenken hinſichtlich der Durchführung des
Gedankens eines ſolchen Aſyls wurde beſchloſſen die Samm
lungen fortzuſetzen edech für den allgemeinen Zweck der Unter
ſtützung hilfsbedürftiger Waiſen und Wittwen von Mitgliedern
der dem Verband angeſchloſſenen Vereine

Der BeamtenZweigverein in Salzwedel hatte den Antrag ein
gehracht den ſtimmberechtigten Delegirten welche von den ein
zelnen Vereinen alljährlich zur Hauptverſammlung des Ver
bandes Deutſcher Beamtenvereine entſendet werden künftig die
Reiſe und Zehrungskoſten aus der Verbandskaſſe zu zahlen und
zur Deckung dieſer Koſten von jedem der dem Verband an
gehörigen Vereine von jedem Mitglied einen Jahresbeitrag von
10 Pf an die Verbandskaſſe abſühren zu laſſen Jm Laufe der
Beſprechung wurde dieſer Antrag zurückgezogen die Verſammlung beſchloß jedoch den bisher dem Vorſtand zu Beihilfen an

kleine Vereine zu den Reiſe und Zehrungskoſten für die Dele
girten zur Verfügung geſtellten Betrag von 200 M auf 400 M
jährlich zu erhöhen

Ferner wurdefüber den Plan zur Erweiterung der Verſiche
rungs Einrichtungen des Verbandes durch Gründung einer
wechſelſeitigen Sterbegeld Verſicherungskaſſe
aus der das Sterbegeld doppelt nämlich ſowohl beim
Tode des Mannes als auch beim Tode der Frau zu zahlen
wäre während die Beitragszahlung beim Tode der zuerſt ſter
benden Perſon aufzuhören hätte berathen Die Verſammlung
ſprach ſich zuſtimmend zu dieſem Projekte aus und beauftragte
den Vorſtand zunächſt mit dem en Beamten Verein zu
Hannover zu verhandeln ob dieſer geneigt ſei dieſe Verſiche
rungsform einzuführen Sollte dies nicht der Fall ſein ſo ſoll
der Vorſtand die nöthigen Schritte thun um ſelbſtändig eine
Verſicherung dieſer Art ins Leben zu rufen

Dann nahm der Verbandstag noch unter Zuſtimmung Kennt
niß von der Abſicht des Vorſtandes die Gründung einer
Penſionszuſchuß Kaſſe anzubahnen

Zum Verſammlungsort für den nächſten Verbndstag
wurde Breslau beſtimmt

Der Vorſitzende gab zum Schluß den beſten Wünſchen für das
weitere Gedeihen des Verbandes Ausdruck worauf der aus der
Mitte der Verſammlung gemachte Vorſchlog dem Vorſtande und
beſonders dem Vorſitzenden für ihre raſtloſe umſichtige Thätig
keit für die Förderung der Beſtrebungen des Verbondes die An
erkennung der Verſammlung durch ein Hoch zu bekunden bei
den Anweſenden lebhaften Anklang fand

Nachdem um 3 Uhr die Verhandlungen beendigt waren ver
einigten ſich eine Stunde ſpäter die Delegirten zu einem gemein
ſamen Mahle im Hotel e Stadt Hamburg

Vereine und Verſammlungen
S Eiſenach 5 Juni

Die deutſch evangeliſche Kirchen Konferenz ſetzte
heute ihre Arbeiten fort Den Hauptgegenſtand der heutigen
Tagesordnung bildete die Berathung und Beſchlußfaſſung über
die von einer beſonderen Kommiſſion ausgearbeiteten neuen
Perikopen Reihen D Freiherr von der Goltz erſtattete
den bezüglichen Kommiſſionsbericht Aus den den Kirchen
regierungen bereits zugeſandten Vorſchlägen hob Referent hervor
daß von der Kommiſſion die Texte aus der n in
die epiſtoliſche Reihe eingeſtellt ſeien daß aber die Kommiſſion
daneben auch den Entwurf einer mit dem 1 Sonntage nach
Trinitatis beginnenden 2 Reihe von neuteſtamentlichen Perikopen
ausgearbeitet habe worin Texte aus der Apoſtelgeſchichte in die
Evangelien aufgenommen ſeien Abt D Uhlhorn als Kor
referent gab ſodann über den bisherigen Verlauf der Angelegen
heit einen kurzen hiſtoriſchen Ueberblick und empfahl die Annahme
der Kommiſſionsbeſchlüſſe Jn der Generaldiskuſſion wurde der
lebhaften Anerkennung der mühevollen Arbeit der Kommiſſion
Ausdruck gegeben und der Wunſch geäußert die langjährige
Arbeit zum Abſchluß zu bringen Die Konferenz beſchloß die
Berathung und Abſtimmung über die Kommiſſionsvorſchläge nach
einzelnen Abſchnitten alſo gruppenweiſe vorzunehmen Dabei ge
langten die ſämmtlichen Vorſchläge zur Annahme nur wurde
an 3 Stellen in der Wahl der Perikopen eine Abänderung be
ſchloſſen und an einer Stelle die gewählte Ueberſchrift durch eine
andere erſetzt Nachdem ſo die Perikopen Reihe feſtgeſtellt war
beſchloß die Konferenz die von der Perikopen Kommiſſion unterm
11 November 1895 vorgelegte Zuſammenſtellung der Perikopen
unter Berückſichtigung der heute beſchloſſenen Abänderungen nebſt
der Leidensgeſchichte als ein beſonderes von der Konferenz vor
behaltlich des Rechtes des Nachdrucks für die Kirchenregierungen
herausgegebenes Buch mit vollſtändiger Beifügung des Textes
herauszugeben Ferner referirte Abt D Uhlhorn über die
Frage Was kann ſeitens der Kirchenbehörden für die wiſſenſchaſtinche und praktiſche Fortbildung der im Amte ſtehenden Geiſt

lichen geſchehen Als Korreferent entwickelte Oberkonſiſtorial
rath D Dreyer ſeine Anſichten hierauf noch über dieſes Thema
et vorgerückter Zeit wurde die Diskuſſion auf morgen ver

jchoben
e

Letzte Telegramme
Kattowitz 6 Juni Eine einheimiſche Einbrecher

bande die den Jnduſtriebezirk lange beunruhigte iſt ent
deckt Von der Sosnowicer Raubmörderbande ſind fünfzehn
nach Sibirien verbannt

Petersburg 6 Juni Es ſcheint durch die Unterſuchung
konſtatirt zu ſein daß die Kataſtrophe auf dem Chodinka
Felde dadurch hervorgerufen worden iſt daß entfernter
ſtehende Volksmaſſen erfuhren daß die zwecks Gratisvertheilung
von Feſtgeſchenken angeſtellten Perſonen mit den naheſtehenden
Volksreihen in unerlaubter Weiſe Geſchäfte trieben indem ſie
die Geſchenke maſſenhaft ſpottbillig verkauften Deshalb gab
es einen Entrüſtungsſturm

t ſich die Schelmengrübchen in ihren Wangen ver
tieften

Lachte fie ihn am Ende aus Jnfame Jdee

Er hatte bald wieder einmal das Glück der Zeuge einer
ihrer regelmäßig ſtattfindenden Muſikſtunden zu ſein es
war kaum ein Unterricht zu nennen auch die Gräfin Donath
kam zuweilen um mit zu muſiciren und Lehrer und Schülerin
mit der ihr eigenen bezaubernden Liebenswürdigkeit zu er
muthigen und anzuregen

Dem entſchloſſenen jungen Diplomaten wurde es ſchwül in
dieſer Atmoſphäre äſthetiſchen Genuſſes den er nur halb zu
theilen wußte und eng und heiß ums Herz den melancholiſchen
Augen des Jtalieners und dem verklärten Antlitz ſeiner Braut
gegenüber Eine Viertelſtunde lang lehnte er mit unter
geſchlagenen Armen am Fenſter dann ſenkte er die Stirn und
ging wortlos hinaus um ſich im Nebenzimmer unter dem
erſten beſten glaubwürdigen Vorwand von der erſtaunt auf
blickenden Geucralin zu verabſchieden und die nächſten Tage
r ſelbſtquäleriſchen Gedanken und fieberhafter Arbeit zu
ubringen

Aber weder das eine noch das andere verſcheuchte das liebe
zarte Bild das ihn in Traum und Wachen nicht mehr freigab
weder das eine noch das andere die Sehnſucht ſie ganz und
kar zu eigen zu gewinnen mit jeder Regung ihres Herzens

heimlichen Gedanken ihres unſchuldigen Blond
öpfchens

Galt der ſelbſtverlorene Blick mit dem ſie nach dem Flügel
ſchaute wirklich nur dem Spiel des jungen Künſtlers Und
warum lachte ſie damals lachte ſie ſo ausgelaſſen als er die
harmloſe kleine Mitternachtsſcene ſchilderte

Er hatte keinen Morgen verſäumt ihr einen Blumengruß
zu ſenden und ſein Nichterſcheinen mit dringenden Berufs
pflichten zu entſchuldigen und mit widerſtreitenden Empfind
ungen ſchritt er eines Spätnachmittags dem Hauſe der Gräfin
Donath zu

Dort wollte er einmal reden wie s ihm ums Herz war
dem unerträglichen Verſteckenſpielen ein Ende machen Klarheit
ſchaffen und wenn dieſe Klarheit auch Vernichtung troſtloſe
Vernichtung bedeutete

Das gnädige Fräulein ſind auch eben augekommen, a
ſchmunzelte der alte Diener welchem er im Veſtibul ſeinen
Mantel zuwarf

Joſefine hier
Noch einmal beſtürmte ihn die ganze ſelbſtgeſchaffene Qualdieſer letzten einſamen Tage noch einmal al die Bitterkeit

über das Unrecht das man ihnen beiden gethan als man ſie

fragen ob ſich auch nur eine verwandte Saite in ihren Seelen
regte noch einmal auch das Gefühl der Schuld die er ſelbſt
dabei trug

Welches Recht hatte er auf ein junges unerfahrenes Herz
das ſich ſelbſt kaum kennen konnte elchen Anſpruch darauf
daß ſie ihm nun freiwillig und bewußt zu eigen gab was er
vor ein paar Wochen gedankenlos und ſelbſtverſtändlich an ſich
geriſſen hatte

Und doch wollte er das heute abend noch von ihr bitten
auf ſeinen Knien von ihr bitten oder noch warten oder
ſie wieder hergeben nein nein das nicht vor der
rieſigen Broncevaſe blieb er ſtehen in dem hohen ſtillen Salon
ſeiner Tante vor dem hellen lieblichen Mädchenbild Arme
kleine Joſefine Er nahm es in die Hand und bedeckte es mit
ungeſtümen Küſſen Konnte denn ſo viel Liebe nicht ſühnen
daß er nach ihrer Liebe zu fragen vergaß bis der Ring am
widerſtrebenden Fingerchen glänzte

Karl Hans
Was war das Das Kärtchen entfiel ſeiner Hand

im Tranum ſchaute er auf ein dunkelerglühtes
überſtrömtes Geſichtlein in ein paar Augen
Räthſel ſchienen wie die ſeinen

Aber ſie hatte ihn ja bet ſeinem Thun überraſcht ſie wußte
wie s in ihm ausſah

Du biſt wieder gut Du wirklich Lieber
Lieber

Das erſte Schmeichelwort der erſte Kuß den ſie ihm un
gebeten gab ſo außer ſich ſo ſchmerzdurchbebt als wollte
ſie im Leben nicht mehr lachen der erſte von vielen die er
ihr forſchend tröſtend liebkoſend von den ſüßen ſtammelnden
Lippen nehmen durfte

Ich hab s ja nicht gewollt dich kränken ich lachte
ja blos lachte vor Glück geigſt mir zu lieb die halbe
Nacht und ich ich hatte gedacht

Nun

Wie
thränen

die ſo voll

Daß dir die Tante und Papa und Mama daß
Nun Liebchen
Du du mich eigentlich gar nicht magſt

mit hundert feinen Ketten zueinander zog ohne danach zu

Da lachte er auch lachte vor Glück lachte leiſe die ganze
lange heimliche Qual aus ſeiner Bruſt heraus

Und die Muſikſtunde u
va
Hab ich aufgegeben

Aber kleiner Schatz brauchſt du doch gar nicht
Wenn dir s Spaß macht

Es war ſein Ernſt Was kümmerte ihn von dieſem Augen
blick an der jugendlichſte und melancholiſchſte Muſiklehrer der

Welt der übrigens im Rufe eines äußerſt nüchternen und
praktiſchen Menſchen ſtand

Aber ſie ſchüttelte den heißen flimmernden Blondkopf
Nein laß Ich ſpiel dir vor ja Dir ganz allein

Und wenn s dir mal zu lang
Ho, ſagte er denn nun ging ihm ihre Großmuth doch an

die Ehre Hab ich mich ſo auf den Vandalen geſpielt
Schelm du Es muß doch nicht immer blos gegeigt ſein

Und noch ein langer langer Blick in ihre tiefen dunklen
ehren Augen dann nahm er ſie an die Hand und

ührte ſie lächelnd zum Flügel
Ein paar ſtarke jubelnde Akkorde ſchlug er an und ſang

nun mit einem vollen und ſonoren Bariton ein kleines
Lied das er wirklich einmal behalten hatte

O märchenhafte Sommernacht
Die Roſen ſtehn in vollſter Pracht
Vom Mondenſchein umfloſſen
Reſeden und Goldreigelein
Sie haben in die Nacht hinein
All ihren Duft ergoſſen
Und wo der Weißdorn einſam ſteht
Erklingt ein inniges Gebet
Aus reinſtem Herzenstriebe
Da ſingt entzückt die Nachtigall
Zu wonnetrunknem Jubelſchall

as hohe Lied der Liebe
Sie fiel ein mit weichem glockenreinem Sopran der zuletzt

ein wenig ſchwankend erſtarb Dann verſtummten ſie beide
und die Gräfin Donath welche ein Weilchen unbemerkt in der
Thüre geſtanden hatte trat lächelnd und befriedigt in ihr
Zimmer zurück

Die thörichten Kinder hatten in dieſer ſtillen kurzen Stunde
auch Beſſeres zu thun als ſich von der Verſchiedenheit ihrer
muſikaliſchen Anlagen zu überzeugeu
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und KetteRollläden v Hol u Eisen

Rollschutzwände
Holzdrabtrollo tär Schau

fenster

Reparaturen sechnelt

und rWer ein solides dauer haftes und 8
hochelegantes Fahrrad zu kaufen S
die Absicht r weähle nur

mit Continental Pneumatic Gonstruction Material und Arbeit
sind erster Klasse

General Vertreter vonISeidel Naumann Dresden
der grössten Fahrrad Fabrik des Continents

Otto Giseke Halleas
un e

Frewurrer Nänoterban Looneo à 3 Porto u Lſſte 30
Zieh 12 u 13 Juni Hauptgew 50,000 20,000 10,000 uſw

Königsberger Hannöv Berliner Plerde I oose
Zieh 20 Mai 3 u 4 Juli 7 und 8 Juli

Berl Gew Ausstell ſowie er à 1 PortoZieh Aug u Sept 9 Dezember und Viſte 30 a
empfiehlt und verſendet

e S Suſtraße

Prospeete et m franoo
Looso à 3 M v Loose für 30 fehlt TFemſe ung versendet

Zahnoperationen führt aus gegen Coupons unä Brieſmarken oder unter 400
Berlin 2500

Haupigevinne 50 0O00O 20 0O0O0O ars et 100 200 20 0000
200

Seipzigerſitahe 43 Corltleintze General Debit

Große Auswahl vonR hz o 2a arn i ri u hin W w ui 53 un 4d i
m

et
W l S9 3 S S d

h VianinoVermiethung Neparaturwerkſtatt
Z Lager amerik und deutſcher oüar

Jale a 35 eS AAlleinigeVerkaufſtelle

c e Forrse
Halle a S

Rollladen Pabrik

O ber ee
UVniformhemden

Touristenhemden
Lawn tennis Iemden

gegr 1879 Fernspr 472

W Vnter den Linden 3 100 wWöringew 45 000

gref5 Erleichterung für die Diagnoſe empeimann C ranse

IIalle a ICleinschmieden 5

Eichen Aminhoh Garkeimöbel

BMiüsschrä ne
bestes Fabrlkat in allen Größen

empfiehlt

seine Spectal Abtheilung

en
für Anfertigung von

sowie

Herrenwäsche jeder Art
nach Maass

anter Garantie für tadellosen Sitz

100 20 00050 20 000
20 50 000

MASerABhTann e n

e a d Weltfrrro 9 Ddaue nde e

e kehnen
r c anderer I on

9p ec fe be ine n en s
Tun

W 39 e men

g a Sersthe W

Möbel Ausſtattungen
Vertikos Anszieh Sopha Waſch u andere Tiſche K
Spiegel Stühle e offerirt zu äußerſt billigen
nahe am Bahnhof Kein Laden daher billigſte

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Gutgeaxbeitete Sophas Bett
ſtellen mit Matratzen Sekretäre

enſchränke
reiſen Landwehrfſtr 23
ezugsquelle für Möbel r

Cleltrotechaifer

Tnuſtaſſaſions
Geſchäft für

Elektrotechnik
Elekttr

Lichtanlagen
Elektr Kraft

h
TelHans
telegraphen
Blitzableiter

jaller in s Fach
c gerper
Artikel x

K Ragt
Etcktrotechniker

Halle a
Sternſtraſze 10

für Violine Zither u ſ w
empfiehlt in beſter Qualität

Heinrich Hothan
Muſikalienhandlung

Preisſch rift
ländliche Andgeſlügehuſt

Abgabeſtelle gegen Erſtattung der
Druckkoſten von 25 und 5 4 Porto
für den Bezirk der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten bei C Vogler
al a/S Wilhelmſtr 31 Fr Kohlönigſtraße 4 und bei Alfred Beeck
Markt Drogerie Schmeerſtraße 1

Anzugſtoffe
Nenheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentuche z u ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Fnax Niemer
Sommer feld N

vierblatterige

Rleeblätter

Eiſerne

gridhe haut
Chrigtian Glaver Fall

Gr Klausſtraſze

Pernseherl
r geſchützto ſſale Vergrößerung

t egt thatſächlich
die beſten Fernrohre Ganz vorzügl
Gröſitter Erfolg Jn ff Etul bein der Taſche zu tragen Nur

2,75 gegen Nachnahme oderMarken franco Nur echt von

K R Scholz adoptiſche Jnduſtrie Görlitz

illigſter Einkauf zur
Damenſchueiderei

ſowie von
Möbelpoſameunten
Strickgarn
Strümpfen
a f en c im

De Din
Aue Wrbors

neneist die beste a

Du Expedillonen der Saale Zeltung
nden ſichEr HGerlin Mene Dre 1 und

Mat 84 Waaggegedäude
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